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Sieg auf Rasen
Roger Federer ist mit einem Erfolg  
in die wichtigsten Wochen seiner  
Saison gestartet. / 22

Sport am TV und Agenda
Dienstag, 15. Juni
SRF zwei. 17.30 Fussball: EM. Ungarn - Portugal. 
20.30 EM. Frankreich - Deutschland. 23.35 sport-
flash. 

ORF 1. 16.05 Fussball: EM. Das war Tag 4.  
16.40 Heimspiel. Europa am Ball. 

ZDF. 14.50 Fussball: Testspiel Frauen. Deutsch-
land - Chile. 17.05 Fussball: sportstudio live. 

Sport 1. 12.00 Fussball: EM aktuell, live. 19.00 
Basketball: BBL. Final. Alba Berlin - FC Bayern 
München. 23.15 Fussball: EM aktuell, live. 

Eurosport. 11.00 Tennis: ATP-Turnier Halle. 

Sport-Agenda. Fussball regional. Senioren 
40+ Promotion. Gruppe 2: 20.00 SV Schaff-
hausen - FC Dübendorf (Bühl 1, Kunstrasen).

Schiessen. Eidgenössisches Schützenfest im 
Grossraum Luzern (bis 11.7.).

Hans Christoph Steinemann

HANDBALL. Mit einer konzentrierten und men-
tal starken Leistung hatten die Kadetten in die 
Playoff-Finalserie gegen Pfadi, nach dem 25:28 
zum Auftakt in Winterthur, zurückkehren 
wollen. Der Start gelang ihnen zwar optimal, 
nach 31 Sekunden schoss Luka Maros das Füh-
rungstor. Kaum einer in der Halle glaubte zu 
jenem Zeitpunkt indes, dass dies die einzige 
Führung der Schaffhauser sein würde. Zwar 
scheiterte auf der anderen Seite der Israeli 
Adir Cohen mit seinem ersten Wurf an Kris-
tian Pilipovic, aber das war es dann für län-
gere Zeit. Denn die nächsten drei Kadetten-
Angriffe blieben ohne Torerfolg: Auf einen 
Maros-Fehlpass folgte ein Stürmerfoul Donat 
Bartoks und ein von Yahav Shamir gehaltener 
Ball des Ungarn. Die Pfader-Tormaschinerie 
war bis zur 4. Minute bereits am Laufen, Ty-
nowski, Stojkovic und Lier im Konter trafen 
zum 1:3. Drauf hatten die Kadetten mit dem 
2:3 durch Jonas Schelker noch eine Antwort, 
in der Folge zeigten die Gäste bis zur 10. Mi-
nute schon früh, dass sie nicht gewillt waren, 
Zugeständnisse im Meisterkampf zu machen. 
Sie machten dort weiter, wo sie am letzten 
Donnerstag in Spiel 1 begonnen hatten. Mit 
der Entschlossenheit eines künftigen Meisters  
traten die Pfader den phasenweise etwas hilf- 
und ideenlos wirkenden Kadetten entgegen. 
Pech war in einigen Situationen sicher auch 
mit dabei, zum Beispiel als Torhüter Pilipovic 
statt zum 6:7 ins leere Tor nur den Pfosten traf.

Doch insgesamt erreichten sie in der De-
ckung nie die selbst auferlegte Wirkung – sei 
das im 6-0 oder später auch immer wieder mal 
im von Trainer Eylofsson ausprobierten 5-1. 
Der starke Israeli Adir Cohen (6 Tore) fand mit 
seinen Würfen und Durchbrüchen oft Lücken 
in der Abwehr, oder dann landete der Ball 
beim Kreisläufer-Routinier Rastko Stojkovic, 
der mit seiner Wasserverdrängung seine Ge-
genspieler, die Bank und in einigen Szenen 
auch die (Schaffhauser) Zuschauer mit seiner 
provokativen Art manchmal fast zur Weiss-
glut trieb. Es kam vor der Pause einige Male zu 
Ansätzen von Rudelbildungen, bei welchen 
der 39-jährige Serbe meist mittendrin war. 
Sein Ehrgeiz ist unersättlich, er will diesen Ti-
tel in der Schweiz unbedingt gewinnen.

Ein Spieler für den Unterschied
Aber es gilt auch neidlos zu anerkennen, 

dass der Transfer des einstigen Klassespielers 
Stojkovic in der Weihnachtspause wohl der 

meisterliche Königstransfer des Trainerduos 
Adrian Brüngger/Goran Cvetkovic gewesen 
ist. Denn mit ihm erreichen die Winterthurer 
am Kreis jene Unberechenbarkeit, die sich je-
der wünscht. Bis zur Pause trug Stojkovic drei 
Tore zur 19:15-Führung bei, und gleich danach 
sorgte er mit drei weiteren Treffern bis zum 
16:23, die alle aus dem starken Kollektiv her-
auskombiniert waren, für eine frühe Vorent-
scheidung in der 35. Minute. Denn die Kadet-
ten trafen bis dahin nur noch einmal durch 
Topskorer Frimmel (5). Zu oft landeten ihre 
Bälle bei Goalie Shamir, der mit 12 Paraden 
glänzte, direkt beim Gegner oder im Aus. Das 
Glück vermochten die Orange-Schwarzen an 
diesem schwarzen Abend kaum zu erzwingen.

Als die Kadetten zwischen der 37. und 43. 
Minute wieder vier Angriffe lang ohne Tor-
erfolg blieben – so brachte Nik Tominec einen 

Konter aus bester Position nicht an Shamir 
vorbei –, hiess es 18:27 für Pfadi. Und was in der 
letzten Viertelstunde noch folgte, war nicht ge-
rade unter dem Titel Kehraus zu verbuchen, 
aber in den Köpfen war die Partie längst ent-
schieden. Mit Marian Teubert und Jonas 
Schopper gab Adli Eylofsson noch Spielern 
eine Einsatzchance, die sonst wenig spielen. 
Und die beiden Deutschen wussten zu gefal-
len, auch mit ihrer kämpferischen Art, Teubert 
traf zwei- und Schopper dreimal. Bis zum 
Schlusspfiff durften die Kadetten noch auf 
28:33 verkürzen und sich so mit Anstand ver-
abschieden. Der Titel gehört damit noch nicht 
Pfadi, die Kadetten müssen sich am Donners-
tag aber gewaltig steigern, wollen sie das hin-
ausschieben. Sicher nicht dabei sein wird auch 
dann Routinier Gabor Cszaszar, der wegen ei-
ner Knieverletzung für längere Zeit ausfällt.

Meisterliches Pfadi weist schwache 
Kadetten wieder in die Schranken
Der Handballmeister 2021 heisst wohl Pfadi Winterthur, das auch den zweiten Playoff-Final mit 33:28 gewann.

Wieder lieferten sich Donat Bartok (l.) und der serbische Pfadi-Kreisläufer ganz harte Duelle am Kreis.� BILD KEY/MELANIE DUCHENE

Kurzmeldungen und Resultate von A–Z

BASKETBALL
National Basketball Association (NBA). Playoff-Viertel- 
finals (best of 7). Sonntag. 4. Runde. Eastern Conference: 
Milwaukee Bucks (3. der Qualifikation) - Brooklyn Nets (2.) 
107:96; Stand 2:2. - Western Conference: Denver Nuggets (3.) 
- Phoenix Suns (2.) 118:125; Schlussstand 0:4.

EISHOCKEY
National Hockey League (NHL). Playoff-Halbfinals (best of 
7). 1. Runde: Tampa Bay Lightning - New York Islanders 1:2; 
Stand 0:1. 

FUSSBALL
Xamax verpflichtet Innenverteidiger. Neuchâtel 
Xamax vermeldet den Zuzug von Innenverteidiger 
Liridon Berisha. Der 23-jährige frühere FCZ-Junior 
spielte zuletzt beim Ligakonkurrenten Kriens und 
wechselt ablösefrei.

Haile-Selassie zu Xamax. Maren Haile-Selassie ver-
lässt den FC Zürich und wechselt in die Challenge 
League zu Neuchâtel Xamax. Nachdem der 22-jäh-
rige Mittelfeldspieler in der Saison 2019/20 bereits 
für ein Jahr an die Neuenburger ausgeliehen war, 
erfolgt nun der definitive Transfer. Die abgelaufene 
Saison absolvierte Haile-Selassie, der mit Xamax 
einen Zweijahresvertrag abschloss, ebenfalls auf 
Leihbasis mit dem FC Wil in der Challenge League. 

Brasilien gewinnt Eröffnungsspiel. Gastgeber und 
Titelverteidiger Brasilien ist erfolgreich in die Copa 
America gestartet. Das Team um Superstar Neymar 
gewann das Eröffnungsspiel der Südamerika-Meis-
terschaft in Brasilia gegen Venezuela mit 3:0. Die 
Treffer erzielten Verteidiger Marquinhos nach einem 
Eckball von Neymar in der 23. Minute, Neymar per 

Penalty (64.) und Gabriel Barbosa (89.). Brasilien 
hat die ersten fünf Austragungen der Copa im eige-
nen Land alle gewonnen. Brasiliens Nationalteam 
kam zum achten Sieg hintereinander; zum siebenten 
Mal kassierten sie dabei keinen Gegentreffer.

47. Copa America. Gruppe B. In Brasilia: Brasilien - Vene-
zuela 3:0 (1:0). – In Cuiaba: Kolumbien - Ecuador 1:0 (1:0).  – 
Rangliste: 1. Brasilien 1/3 (3:0). 2. Kolumbien 1/3 (1:0). 3. Peru 
0/0. 4. Ecuador 1/0 (0:1). 5. Venezuela 1/0 (0:3). .

GOLF
Ridgeland, South Carolina. US PGA Tour (7,3 Mio. Dollar/
Par 71): 1. Garrick Higgo (RSA) 273. 2. u.a. Jhonattan Vegas 
(VEN) und Tyrrell Hatton (ENG) je 274. Ferner: 10. Dustin 
Johnson (USA) und Matthew Fitzpatrick (ENG) 276. Cut ver-
passt u.a.: Brooks Koepka (USA), Alexander Noren (SWE).

HANDBALL
Nationalliga A. Männer. Playoff-Final (best of 5). 2. Runde: 
Kadetten Schaffhausen (2. der Qualifikation) - Pfadi Winter-
thur (1.) 28:33 (15:19); Stand 0:2. - 100 Zuschauer. - SR Capoc-
cia/Jucker. - Strafen: je 6mal 2 Minuten. – Kadetten Schaff-
hausen: Pilipovic (10 Paraden); Bartók (4 Tore), Biosca Garcia, 
Frimmel (5/1), Gerbl (1), Herburger, Maros (3), Montoro 
Cabello (1), Novak (1), Schelker (4), Schmidt, Schopper (3), 
Teubert (2), Tominec (2), Zehnder (2). – Pfadi Winterthur: 
Shamir (12 Paraden); Bräm (1 Tor), Cohen (6), Dechow, Frei
vogel, Heer (1), Jud (4), Lier (2), Ott, Radovanovic (5), Schön-
feldt, Schulz, Stojkovic (6), Svajlen, Tynowski (8), Wipf. - 
Bemerkungen: Verschossene Penaltys 0:0. 

LEICHTATHLETIK
Athen. Internationales Meeting. Frauen. Stab: 1. Andrina 
Hodel (SUI) 4,35.

SCHWINGEN
Weinfelden. Thurgauer Schwinget (37 Teilnehmer). 
Schlussgang: Tobias Krähenbühl (Wetzikon TG) gegen Remo 
Ackermann (Hinwil) gestellt. - Rangliste: 1. Krähenbühl 58,25. 
2. Beni Notz (Güttingen) 57,75. 3. Ackermann und Beda Arzt-
mann (Ossingen), je 57,50. 4. Nicola Wey (Stäfa), Tsirkin Ste-
pan (Benglen) und Nicola Funk (Hinwil), je 56,50.

TENNIS
Bencic steigert sich in den Achtelfinal. Belinda 
Bencic ist mit einem Sieg in die Rasensaison gestar-
tet. Die Weltranglisten-Zwölfte aus Wollerau ge-
wann beim Turnier von Berlin in der 1. Runde gegen 
die deutsche Qualifikantin Jule Niemeier (WTA 167) 
mit 4:6, 6:4, 7:5. Bencic erwischte einen schwachen 
Start gegen die aufstrebende Niemeier, die in die-
sem Jahr schon über 100 Weltranglisten-Plätze gut 
gemacht hat. Die ersten acht Punkte gingen an die 
21-jährige Aussenseiterin, die zum ersten Mal ein 
Profiturnier auf Rasen bestritt. Im zweiten Satz 
wehrte die Schweizerin bei 2:2 vier Breakbälle ab 
und fand danach besser ins Spiel. Im Achtelfinal 
trifft Bencic entweder auf die Kroatin Petra Martic 
(WTA 25) oder auf die Amerikanerin Asia Muham-
mad (WTA 199), die sich in der Qualifikation unter 
anderem gegen Stefanie Vögele durchgesetzt hat.

Golubic scheitert in der 1. Runde. Viktorija Golubic 
(WTA 71) ist beim Rasenturnier von Birmingham in 
der 1. Runde ausgeschieden. Die 28-jährige Zürche-
rin unterlag der in der Weltrangliste einen Platz bes-
ser klassierten Britin Heather Watson mit 6:3, 2:6, 
2:6.

Halle (GER). ATP-500-Turnier (1,4 Mill. Euro/Rasen).  
1. Runde: Roger Federer (SUI/5) s. Ilja Iwaschka (BLR/Q) 7:6 

(7:4), 7:5. Sebastian Korda (USA) s. Roberto Bautista Agut 
(ESP/6) 6:3, 7:6 (7:0).

Berlin. WTA-500-Turnier (565 539 Dollar/Rasen).  
1. Runde: Belinda Bencic (SUI/5) s. Jule Niemeier (GER/Q) 
4:6, 6:4, 7:5.

Birmingham. WTA-250-Turnier (235 238 Dollar/Rasen).  
1. Runde: Heather Watson (GBR) s. Viktorija Golubic (SUI) 
3:6, 6:2, 6:2.

Die Weltranglisten vom 14. Juni. ATP: 1. (1.) Novak Djokovic 
(SRB) 12›113. 2. (2.) Daniil Medwedew (RUS) 10›143. 3. (3.) 
Rafael Nadal (ESP) 8630. 4. (5.) Stefanos Tsitsipas (GRE) 
7980. 5. (4.) Dominic Thiem (AUT) 7425. 6. (6.) Alexander 
Zverev (GER) 7350. 7. (7.) Andrej Rublew (RUS) 5910. 8. (8.) 
Roger Federer (SUI) 5065. 9. (9.) Matteo Berrettini (ITA) 4103. 
10. (11.) Roberto Bautista Agut (ESP) 3170. – Ferner in den 
Top 300: 28. (24.) Stan Wawrinka (SUI) 1966. 137. (150.) Henri 
Laaksonen (SUI) 552. 153. (158.) Marc-Andrea Hüsler (SUI) 
460. 289. (335.) Dominic Stricker (SUI) 187.

WTA: 1. (1.) Ashleigh Barty (AUS) 8245. 2. (2.) Naomi Osaka 
(JPN) 7401. 3. (3.) Simona Halep (ROU) 6330. 4. (4.) Aryna 
Sabalenka (BLR) 6195. 5. (5.) Sofia Kenin (USA) 5865. 6. (6.) 
Jelina Switolina (UKR) 5835. 7. (7.) Bianca Andreescu (CAN) 
5265. 8. (8.) Serena Williams (USA) 4931. 9. (9.) Iga Swiatek 
(POL) 4435. 10. (10.) Karolina Pliskova (CZE) 4285. – Ferner  
in den Top 300: 12. (11.) Belinda Bencic (SUI) 4080. 52. (53.)  
Jil Teichmann (SUI) 1440. 71. (72.) Viktorija Golubic (SUI) 1126. 
123. (131.) Stephanie Vögele (SUI) 654. 154. (158.) Leonie  
Küng (SUI) 502. 201. (220.) Susan Bandecchi (SUI) 348.  
237. (238.) Simona Waltert 288. 251. (254.) Conny Perrin (SUI) 
264. 

16:9-SIEG

Sofortige Reaktion 
des SCS in Basel

WASSERBALL. 24 Stunden nach der 
Niederlage gegen Tabellenführer Lu-
gano konnte der SC Schaffhausen 
gestern Abend postwendend antwor-
ten: In Form eines 16:9-Sieges in Ba-
sel gelang ihm eine sofortige Reak-
tion – inklusive Sprung auf Rang 
zwei. Damit hat der SCS gegenüber 
den direkten Konkurrenten Kreuz-
lingen und Carouge vorgelegt. Das 
Team von Trainer Jovan Radojevic 
benötigte einige Augenblicke, um in 
die Gänge zu kommen. Die Müdigkeit 
steckte ihm noch in den Knochen. 
Kein Wunder – schliesslich war die 
Mannschaft in der Nacht zuvor erst 
um 1.30 Uhr zu Hause angekommen.

Basel lancierte in der Anfangsphase 
kaum Angriffe, kam aber über Einzel-
aktionen und schnelles Passspiel zu 
drei Treffern. Im zweiten Viertel wur- 
de Schaffhausen jedoch seiner Favori-
tenrolle gerecht, schoss fünf Tore und 
musste kein einziges hinnehmen. Da-
mit konnte sich der SCS in relativer Si-
cherheit wiegen und öfter wechseln. 
Dennoch konnte Basel verkürzen. «Sie 
haben ihre Haut so teuer wie möglich 
verkauft», so Captain Roger Frei. Auf die 
eigene Leistung angesprochen, sagte er: 
«Wir hätten mehr Treffer erzielen und 
weniger kassieren können.» (poe)

Nationalliga A. Männer. SV Basel – SC Schaffhausen 
9:16 (3:3,0:5,3:7,3:1). – SCS: Schmuki; Kállay (6), M. Mi-
lovanovic, Turzai (3), N. Milovanovic (3), Mattoscio, Zlo-
mislic (1), Schmid, Corbach (2), Frei (1), Widtmann. – 
Weitere Spiele: Lugano - Horgen 20:11. Genève Natation 
- SV Basel 11:7. Carouge - Kreuzlingen 7:8. – Ranglisten-
spitze: 1. Lugano 11/20, 2. Schaffhausen 12/18,3 Kreuzlin-
gen 11/16. – Nächstes Spiel: 19.6. SCS - Lugano (20.00 
Uhr, KSS).

Sportjournal

Baumgartner als  
Präsident bestätigt
FUSSBALL. Nach dem Rückzug von 
Bernhard Burgener ist beim FC Basel 
auch an der Generalversammlung 
des «Vereins FC Basel» Ruhe einge-
kehrt. Reto Baumgartner wurde als 
Präsident bestätigt. Baumgartner, 
der das Präsidium des Basisvereins 
noch vor Burgeners Verkauf der 
Hauptanteile an der FC Basel AG 
übernommen hat, erhielt an der 
digital durchgeführten Wahl 1923 
der 2055 Stimmen. In einem Jahr 
will der 54-Jährige, der zugleich 
Verwaltungsratspräsident der FC 
Basel Holding AG und der FC Basel 
1893 AG ist, den Posten abgeben.
Im Vorstand wurden Benno Kaiser 
und Dominik Donzé wie Baumgart-
ner bestätigt. Carol Etter, Tobias  
Adler und Edward Turner werden 
diesen, wie gewünscht, erweitern. 
Die Generalversammlungen der  
FC Basel Holding AG und der FC Basel 
1893 AG, an der Bernhard Burgener 
auch formell aus dem Klub ausschei-
den wird, finden heute statt.

  VIDEO 
Interviews mit Marian 
Teubert und Trainer 
Adli Eylofsson unter  
www.shn.ch/click

Playoff-Finalserie 
Pfadi – Kadetten 0:2

Spiel 1: Pfadi Winterthur - 
Kadetten 28:25.

Spiel 2: Kadetten - Pfadi 
Winterthur 28:33.

Spiel 3: Pfadi - Kadetten 
am Donnerstag, 17. Juni.

Ev. Spiel 4: Kadetten - 
Pfadi am Samstag, 19. 6.; 
ev. Spiel 5 am 24. 6.


